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EHRENPLAKETTE

Susanne Freiling wurde für  
ihr besonderes Engagement 
am Kinder- und Jugendtheater 
ausgezeichnet. – Seite 3 3

LERNZENTRUM

Neues innovatives Bildungs-
konzept für Kinder und  
Jugendliche zieht ins Nord-
westzentrum ein. – Seite 5 5

Carol Rama – Meisterin der Tabubrüche
Die Schirn Kunsthalle widmet der italienischen Künstlerin 
seit Oktober eine umfassende Retrospektive, die noch 
bis Februar 2025 zu sehen ist. Rama setzte sich in ihrem 
Werk mit grundlegenden Themen wie Sexualität, Wahn-
sinn, Krankheit und Tod auseinander und brach bereits in 
den 1930er-Jahren mit Tabus. Ihre Darstellungen weib-
licher Lust ebneten späteren feministischen Kunstströ-
mungen den Weg. 

Ort:	� Schirn Kunsthalle Frankfurt
Zeit:	 Di + Fr bis So, 10–19 Uhr

FOTO: NORBERT MIGULETZ

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Walter Möller-Plaketten für besonderes Engagement
Initiative „Wir sind alles Frankfurter“ und Verein Studienkreis Deutscher Widerstand wurden geehrt

FRANKFURT (PM) | Im feierli-
chen Rahmen wurden am letzten 
Samstag zwei Frankfurter Institu-
tionen für ihr bemerkenswertes 
Engagement für das Gemeinwohl 
mit der Walter Möller-Plakette 
ausgezeichnet. Die Walter Möl-
ler-Plakette wird seit 1975 alle 
zwei Jahre verliehen und erinnert 

an den früheren Oberbürgermeis-
ter Walter Möller und seine poli-
tischen Ideale. Sie ist mit 10.000 
Euro dotiert.
Oberbürgermeister Mike Josef 
würdigte in seiner Ansprache die 
Arbeit des Studienkreises Deut-
scher Widerstand 1933 – 1945, 
der 1967 von ehemaligen Verfolg-

ten und Widerstandskämpfern in 
Frankfurt gegründet wurde. „Der 
Studienkreis setzt sich seit mehr 
als fünf Jahrzehnten für unsere 
Erinnerungskultur ein. Er stärkt 
die Wahrnehmung, Erforschung 
und den Erhalt von Dokumenten 
des Widerstandes gegen den Nati-
onalsozialismus. Gerade jetzt, in 

Zeiten, in denen rechte Kräfte un-
ser freiheitliches und demokrati-
sches Zusammenleben bedrohen, 
ist die Arbeit von Organisationen 
wie dem Studienkreis wichtiger 
denn je“. 
Die Walter Möller-Plakette wur-
de auch an die Initiative „Wir 
sind alles Frankfurter“ unter der 
Führung von Hassan Anouri ver-
liehen, die für ihren Einsatz für 
Demokratie und Zusammenhalt in 
der Stadt Anerkennung verdient. 
Stadtverordnetenvorsteherin Hili-
me Arslaner bezeichnete die Initi-
ative als ein Spiegelbild der Vielfalt 
in Frankfurt: „Wir haben unter-
schiedliche familiäre Hintergrün-
de, Glaubensrichtungen und Le-
bensweisen. Was uns eint, ist der 
Wille, in dieser Stadt friedlich und 
respektvoll zusammenzuleben.

Oberbürgermeister Josef und Stadtverordnetenvorsteherin Arslaner bei der Verleihung der Walter Möl-
ler-Plakette an Vertreterinnen und Vertreter des Studienkreises Deutscher Widerstand (linkes Bild) und 
der Initiative „Wir sind alles Frankfurter“.
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DER FRANKFURTER Charity sagt Danke
2.000 Euro Spende für die wertvolle Arbeit von AKIK

FRANKFURT (SH) | Für uns bei 
DER FRANKFURTER spielt das 
soziale Engagement in unserer 
Stadt eine wichtige Rolle, deshalb 
haben wir uns für regelmäßige 
Spendenprojekte entschieden, 
bei denen wir einen Teil unserer 
Anzeigenerlöse wohltätigen Or-
ganisationen in Frankfurt wid-
men. Alle vier bis acht Wochen 
stellen wir hier eine neue Organi-
sation oder einen Verein vor und 
schaffen damit nicht nur Sicht-
barkeit, sondern sammeln gleich-
zeitig Spenden. Zuletzt durften 
wir das Aktionskomitee Kind im 
Krankenhaus (AKIK) kennenler-
nen und begleiten. Bei unserem 

gemeinsamen Projekt ist eine 
Spendensumme von 2.000 Euro 
zusammengekommen, die nun 
feierlich überreicht wurde. Wir 
danken allen Ehrenamtlichen 
von AKIK für ihre wertvolle 
Arbeit mit Kindern im Kranken-
haus und sind froh, dass wir den 
Verein begleiten und unterstüt-
zen konnten.
Wenn auch Sie sich informieren 
oder AKIK unterstützen möch-
ten, nehmen Sie gerne Kontakt 
auf per E-Mail an Karin Schmidt: 
info@akik-frankfurt.de
Lesen Sie auch die Artikel der 
vergangenen Wochen auf www.
der-frankfurter.de

Bruno Seibert, DER FRANKFURTER Charity-Beauftragter, Karin 
Schmidt, AKIK Vorstandsvorsitzende, Ingrid Straßer, AKIK Vor-
standsmitglied, Normann Schneider, DER FRANKFURTER Verlags-
leiter. 				          		         FOTO: SH
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D
ornbusch, ein char-
manter Stadtteil im 
Norden Frankfurts, 
vereint Geschichte 

und Moderne auf einzigartige 
Weise. Erst 1946 offiziell ge-
gründet, reichen seine Wurzeln 
doch weit zurück. Der Name 
erinnert an die Dornbüsche, die 
einst Teil der mittelalterlichen 
Frankfurter Landwehr waren. 
Heute ist Dornbusch mit rund 
18.500 Einwohnern eines der 
dicht besiedeltsten Gebiete der 
Stadt. Die Eschersheimer Land-
straße teilt den Stadtteil in zwei 
Hälften und bildet seine pulsie-
rende Lebensader. Vom grün-
derzeitlichen Dichterviertel über 
die Albert-Schweitzer-Siedlung 
bis hin zu grünen Oasen wie dem 
Sinai-Park bietet Dornbusch 
eine faszinierende Mischung aus 
Wohnstilen und Lebensräumen. 
Bekannt für seine hohe Lebens-
qualität, zieht der Stadtteil Fa-
milien, Akademiker und Kul-
turliebhaber gleichermaßen an 
und lädt mit seiner Vielfalt zum 
Entdecken ein.

Das Dichterviertel

Im Herzen von Dornbusch liegt 
das berühmte Dichterviertel, 
ein architektonisches Juwel, das 
Besucher in die Blütezeit der 
Gründerzeit und des Jugend-
stils zurückversetzt. Prachtvol-
le Villen säumen die ruhigen 
Straßen, jede mit ihrer eigenen 
Geschichte und ihrem einzigar-
tigen Charme. Hier lebten einst 

literarische Größen wie Anne 
Frank und Marcel Reich-Rani-
cki. Die imposanten Fassaden, 
kunstvollen Verzierungen und 
gepflegten Vorgärten laden zu 
einem Spaziergang durch die 
Zeit ein. Das Dichterviertel ist 
nicht nur ein Zeugnis vergange-
ner Architektur, sondern auch 
ein lebendiges Wohnviertel, in 
dem sich Tradition und moder-
nes Leben harmonisch verbin-
den. Ein Besuch hier ist wie ein 

Eintauchen in ein lebendiges 
Geschichtsbuch, das die kultu-
relle Bedeutung Frankfurts ein-
drucksvoll unterstreicht.

Der Bertramshof

Der Bertramshof, ein his-
torisches Kleinod im Süden 
Dornbuschs, erzählt eine Ge-
schichte, die bis ins Mittelalter 
zurückreicht. Ursprünglich als 
wehrhafter Gutshof mit Gra-
ben und Turm angelegt, erhielt 
er seinen heutigen Namen von 
Heinrich von Bertram, der ihn 
1660 erwarb. Das Ensemble 
aus dem späten 19. Jahrhun-
dert, bestehend aus Haupthaus, 

Nebengebäuden und einer 
weitläufigen Wiese, bildet eine 
grüne Oase inmitten der urba-
nen Umgebung. Heute dient 
der Bertramshof als beliebter 
Treffpunkt für die Gemein-
schaft. Veranstaltungen wie 
Flohmärkte und Feste beleben 
regelmäßig das historische Ge-
lände. Der Hof bietet Besuchern 
einen einzigartigen Einblick in 
die landwirtschaftliche Ver-
gangenheit des Stadtteils und 

ist ein lebendiges Beispiel für 
die gelungene Verbindung von 
Geschichte und modernem Ge-
meinschaftsleben.

Die Dornbuschkirche

Die Dornbuschkirche, ein archi-
tektonisches Highlight des Stadt-
teils, vereint auf beeindruckende 
Weise Tradition und Moderne. 
Ursprünglich 1960 erbaut, er-
fuhr sie 2004 eine radikale Um-
gestaltung durch die Frankfurter 
Architekten Meixner Schlüter 
Wendt. Das Ergebnis ist ein fas-
zinierender Kontrast: Während 
der ursprüngliche Altarraum 
erhalten blieb, entstand ein 
völlig neuer, lichtdurchfluteter 
Kirchenraum. Das Herzstück 
bildet ein atemberaubendes, 
20 Quadratmeter großes Bunt-
glasfenster an der Nordwand, 
das die Kirche in ein Spiel aus 
Licht und Farben taucht. Der 
freistehende Glockenturm, ein 
Wahrzeichen Dornbuschs, dient 
als Mittelpunkt für Gemeinde-
veranstaltungen wie den be-
liebten Weihnachtsmarkt. Die 
Dornbuschkirche ist nicht nur 
ein Ort der Besinnung, sondern 
auch ein Beispiel für gelungene 
Kirchenarchitektur des 21. Jahr-
hunderts.

Der Sinai-Park

Der Sinai-Park, eine grüne 
Lunge inmitten des dicht be-
siedelten Dornbusch, ist ein le-
bendiges Zeugnis für die Wand-
lungsfähigkeit urbaner Räume. 
Entstanden in den 1980er Jah-
ren auf dem ehemaligen Gelän-
de der Sinai-Gärtnerei, die einst 
für ihre Fliederzucht bekannt 
war, bietet der Park heute eine 
willkommene Erholungsoase 
für Anwohner und Besucher. 
Das Herzstück bildet die Si-
naiwildnis, ein weitgehend na-
turbelassener Bereich, der die 
Biodiversität fördert und Natur-

liebhabern ein kleines Paradies 
bietet. Spielplätze, Liegewie-
sen und verschlungene Pfade 
laden zum Verweilen, Spielen 
und Entdecken ein. Der Park 
ist nicht nur ein Ort der Erho-
lung, sondern auch ein wich-
tiger ökologischer Beitrag zur 
Stadtentwicklung. Er verkör-
pert perfekt das Zusammenspiel 
von urbaner Lebensqualität und 
Naturschutz, das Dornbusch so 
besonders macht.

Das Funkhaus  
am Dornbusch

Das Funkhaus am Dornbusch, 
Heimat des Hessischen Rund-
funks, ist weit mehr als nur 
ein Gebäudekomplex – es ist 
ein Wahrzeichen des Stadtteils 
und ein Zentrum der Medien-
landschaft. Obwohl technisch 
im benachbarten Nordend 
gelegen, prägt es maßgeblich 
das Image und die Atmosphä-
re von Dornbusch. Der impo-
sante Bau, der seit den 1950er 
Jahren stetig erweitert wurde, 
beherbergt modernste Rund-
funk- und Fernsehstudios. Be-
sucher haben die Möglichkeit, 
bei Führungen einen Blick 
hinter die Kulissen zu werfen 
und die faszinierende Welt des 
Rundfunks hautnah zu erleben. 
Das Funkhaus ist nicht nur ein 
Arbeitsplatz für zahlreiche Me-
dienschaffende, sondern auch 
ein kultureller Treffpunkt mit 
regelmäßigen Veranstaltungen, 

Konzerten und Ausstellungen. 
Es verkörpert die Verbindung 
von Tradition und Innovation, 
die für Dornbusch so charakte-
ristisch ist.

Die Albert-Schweitzer- 
Siedlung

Die Albert-Schweitzer-Siedlung, 
ein beeindruckendes Beispiel 
des sozialen Wohnungsbaus der 
1950er Jahre, prägt den nördli-
chen Teil von Dornbusch maß-
geblich. Als eines der größten 
Bauprojekte Frankfurts seiner 
Zeit konzipiert, vereint die 
Siedlung verschiedene Wohn-
formen – von Mehrfamilienhäu-
sern bis hin zu einem markanten 
13-stöckigen Hochhaus. Die 
durchdachte Planung mit groß-
zügigen Grünflächen und einer 
eigenen Infrastruktur macht die 
Siedlung zu einer „Stadt in der 
Stadt“. Die Andreas-Kirche, 
ein architektonisches Highlight 
mit bemerkenswerten Buntglas-
fenstern von Hermann Göpfert, 
bildet das spirituelle Zentrum. 
Trotz anfänglicher Kontrover-
sen hat sich die Albert-Schweit-
zer-Siedlung zu einem lebendi-
gen und beliebten Wohnquartier 
entwickelt. Sie steht exempla-
risch für den Wandel und die 
Anpassungsfähigkeit des Stadt-
teils Dornbusch und bietet einen 
faszinierenden Einblick in die 
Stadtplanung der Nachkriegs-
zeit.
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Norden
Frankfurt Dornbusch

Albert-Schweitzer-Siedlung Wohnhochhaus  � FOTO: GAKI64, CC BY-SA 3.0

Der Bertramshof, Westseite  � FOTO: PENG, CC BY-SA 3.0

Die Dornbuschkirche und Innen-
raum der Dornbuschkirche.�

FOTO: GAKI64, CC BY-SA 3.0

Der Sinaipark �  
FOTO: DAVIIDOS, CC BY-SA 4.0
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Starke Mädchen,  
starker Fußball

Frankfurt fördert GRLS WNTD SOCCER weiter  

FRANKFURT (PM) | Seit 2023 
bietet das von Louise Hansen 
im Jahr 2006 ins Leben geru-
fene Projekt GRLS WNTD SO-
CCER wieder Fußball- und Be-

wegungsangebote für Mädchen 
an – mit Erfolg. Am Dienstag, 
12. November, begann offizi-
ell die neue Schultour an der 
Steffi-Jones-Schule. Anwesend 

waren auch die Welt- und Eu-
ropameisterin Steffi Jones, Na-
mensgeberin der Schule, sowie 
Nationalspielerin Pia Wolter 
von Eintracht Frankfurt. Beide 
standen den fußballbegeisterten 
Schülerinnen für Fragen, Au-
togramme und Fotos zur Ver-
fügung und sind als Botschaf-
terinnen des Projekts wichtige 
Vorbilder.
Neben der Steffi-Jones-Schule 
wird die Schultour in den kom-
menden zwei Wochen an wei-
teren neun Schulen Station ma-
chen. Jeweils 90 Minuten lang 
können die Schülerinnen unter 
Anleitung erfahrener Trainer-
innen bei Bewegungsstationen 
und einem Fußballturnier ihre 
Freude an Bewegung und Fuß-
ball ausleben. Die Schultour 
richtet sich an Anfängerinnen 
ebenso wie an fußballerfahrene 
Mädchen: Im vergangenen Jahr 
nahmen bereits über 250 Schü-
lerinnen teil, von denen rund 75 
Prozent erstmals dabei waren. 
„Bei unserer Schultour gibt es 
nur Siegerinnen – ob nun der 
Pokal im Spiel ist oder nicht. 
Alle Mädchen nehmen ein GRLS 
WNTD SOCCER-Trikot, Urkun-
de und Medaille sowie vor allem 
ein unvergessliches Erlebnis und 
gestärktes Selbstvertrauen mit 
nach Hause“, betont Hansen, die 
Initiatorin des Projekts.

FOTO: FREEPIK

Scheckübergabe des Skyline Plaza an die 
Kinderhilfe Organtransplantation.

Centermanager Olaf Kindt und Miss Germany Celina 
Weil beim Eröffnungstanz.

Eiskönigin Elsa, Eisprinzessin Anna und 
Schneemann Olaf mit Celina Weil.

Jugendmannschaft der Frankfurter Löwen mit Mo-
derator Norbert König.

Ehrenplakette der Stadt Frankfurt 
Susanne Freiling wird für Arbeit am Kinder- und Jugendtheater ausgezeichnet

FRANKFURT (PM) |  Am Montag, 
11. November, wurde Susanne 
Freiling für ihre Arbeit im Be-
reich des Kinder- und Jugendthe-
aters von Stadtrat Christian Set-
zepfandt mit der Ehrenplakette 
der Stadt Frankfurt am Main aus-
gezeichnet.
In ihrer Laudatio würdigte Kul-
turdezernentin Ina Hartwig die 
Arbeit Freilings: „Susanne Frei-
ling baut Brücken; über Länder-
grenzen und Kulturen hinweg 
und ins Theater hinein. Mit ihrem 
über 40-jährigen Engagement im 
Kinder- und Jugendtheaterbe-
reich, dem Talent der Vernetzung 
und der Adaption von Stücken 
und Texten für die Bühne leistet 
sie nicht nur Übersetzungsarbeit 
im eigentlichen Sinne, sondern 

schafft neue Perspektiven und 
Zugänge auf und ins Theater für 
junges Publikum. Stets begleitet 
von viel Offenheit und Neugier. 
Für dieses Wirken in der Kinder- 
und Jugendtheaterszene, die mit 
dem städtischen Kinder- und Ju-
gendtheater endlich ein eigenes 
Haus bekommt, verleiht die Stadt 
Frankfurt Susanne Freiling die 
Ehrenplakette. Zu dieser verdien-
ten Ehrung gratuliere ich ihr ganz 
herzlich. Solche engagierten und 
positiv eingestellten Menschen 
tun unserer Stadt unglaublich gut. 
Wir können nur dankbar dafür 
sein.“
Freiling ist Mitbegründerin der 
Freies Theaterhaus gGmbH, dem 
Theaterhaus Kindertheater - Ju-
gendtheater in der Schützenstra-

ße 12, und leitet seit 2008 das 
Festival für Kinder- und Jugendt-
heater „Starke Stücke“. Sie ist 
zudem seit 2007 Kuratorin des 
Kinder- und Jugendtheaterfesti-
vals NRW, sitzt seit 2014 in der 
Jury für den deutschen Kinder- 
und Jugendtheaterpreis und ist 
ehrenamtliche Sprecherin des re-
gionalen Arbeitskreises Südwest 
der ASSITEJ Deutschland (Inter-
nationale Vereinigung des Thea-
ters für Kinder und Jugendliche). 
Darüber hinaus vernetzt sie die 
Kinder- und Jugendtheaterszene 
mit internationalen Produktio-
nen, übersetzt Texte ins Deutsche 
sowie in Bühnenfassungen und 
arbeitet seit November 2024 in 
der Lernhilfe in der Frankfurter 
Innenstadt mit jungen Menschen.

Stadtrat Christian Setzepfandt, Susanne Freiling und Kulturdezernentin Ina Hartwig bei der Übergabe 
der Ehrenplakette.� COPYRIGHT: STADT FRANKFURT AM MAIN, FOTO: CHRIS CHRISTES

Löwen Frankfurt:  
Am Dienstag gegen Augsburg

Jetzt Karten fürs DEL WINTER GAME sichern   

FRANKFURT (PM) | Die NIX 
Eissporthalle Frankfurt war am 
Freitag ein weiteres Mal ausver-
kauft: Grund war das spektaku-
läre Derby zwischen den Löwen 
Frankfurt und den Adler Mann-
heim. Seit jeher zieht diese Par-
tie die Fans in ihren Bann und 
so waren alle Karten bereits eine 
gute Woche vor dem ersten Bully 
vergriffen. 
Wer dieses Mal keine Karten 
mehr bekommen hat, der sollte 
sich den 4. Januar 2025 vormer-
ken. An dem ersten Samstag im 
neuen Jahr spielen die Löwen 
das größte Derby aller Zeiten 
im Frankfurter Deutsche Bank 
Park. Wieder gegen Mannheim! 
Bereits über 30.000 Karten 
wurde für dieses DEL WINTER 
GAME verkauft. Karten gibt es 
online: www.loewen-frankfurt.
de/tickets 
Sportlich stehen die Löwen im 

Soll. Nach 17 Spielen haben sie 
25 Punkte verbuchen können 
und haben weiter Kontakt zu den 
direkten Playoff-Plätzen. Neu-
zugang Chris Wilkie feierte am 
vergangenen Wochenende sein 
Debüt im Löwen-Trikot – gleich 
mit zwei Treffern gegen die Iser-
lohn Roosters. 
An diesem Sonntag geht es gleich 
weiter: Die Löwen Frankfurt rei-
sen zu den Nürnberg Ice Tigers. 
Die Franken sitzen den Löwen 
im Nacken. Nur dank der bes-
seren Tordifferenz haben die 
Löwen aktuell die Nase vor den 
punktgleichen Nürnbergern. Das 
erste Aufeinandertreffen am ers-
ten Spieltag im September haben 
die Löwen zu Hause mit 3:2 ge-
wonnen. Das nächste Heimspiel 
der Löwen findet schon am kom-
menden Dienstag, 26.11., gegen 
die Augsburger Panther statt. 
Los geht es um 19:30 Uhr in der 

NIX Eissporthalle am Ratsweg. 
Karten gibt es auf www.loew-
en-frankfurt.de/tickets

FOTO: LÖWEN FRANKFURT

Winterzauber  
auf dem Skyline Plaza 

Eisbahn und Mini-Weihnachtsmarkt geöffnet
FRANKFURT (RED) |  Auf der 
Dachterrasse des Skyline Plaza 
kann man sich ab sofort in Weih-
nachtsstimmung versetzen. Die 
nachhaltige Eisbahn umrahmt von 
Weihnachtsbuden wurden am 6. 
November feierlich eröffnet.
Begleitet hatten die Eröffnung 
der ZDF Sportmoderator Norbert 

König, die Deutsche Eiskunstlauf-
meisterin Marina Kielmann, Miss 
Germany 2024 Celina Weil sowie 
das Duo Alisa und Romeo, die mit 
ihrer musikalischen Darbietung 
die Weihnachtszeit anstimmten. 
Den diesjährigen Eröffnungstanz 
bestritten Center Manager Olaf 
M. Kindt und Celina Weil. Die 

Jugendmannschaft der Frankfur-
ter Eishockey Löwen eröffneten 
zudem sportlich die Eisfläche. 
Auch Eiskönigin Elsa, Eisprinzes-
sin Anna sowie Schneemann Olaf 
waren am Eröffnungsabend dabei 
und haben die kleinen Gäste be-
grüßt.

FOTOS: SKYLINE PLAZA

Besucht uns auch 
auf Instagram!
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

MARKTPLATZ

der-frankfurter.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
 069 - 34875842

Beachten Sie folgende Beilagen in der  
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER:

BEILAGEN-
HINWEIS

Gold&PelzhausBad SalzigGold&PelzhausBad Salzig

Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld!

Ankauf von Pelzen aller Art*
Wir zahlen bis zu 5000,- € für Ihren Pelz

Letzte Chance zum Saisonabschluss!

*Pelzankauf nur in Verbindung mit Gold

Ankauf von:
• Ringen • Ketten • Goldschmuck • Altgold • Bruchgold • Weißgold
• Zahngold (auch mit Zahn) • Silber • Silberbesteck • Nähmaschinen • Silberschmuck
• Bernstein • Münzen • Platin • Zinn • Uhren • Diamanten • Modeschmuck
• Alten Gemälden • Militaria • und vielem mehr

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art 
Zobel • Nerze • Nutria • Chinchilla

Kostenlose Begutachtung und Bewertung Ihres
Schmuckstücks (auch vor Ort bis 100 km)

Gerne übernehmen wir

Ihre Spritk
osten bis

zu 20,- €
*

*bei Verkauf

Wir zahlen

zur Zeit bis zu

Ankauf von 
hochwertigen 

Uhren wie z.B. Rolex, 
Breitling, Omega, Ebel etc. 

gerne auch defekt.

Geschäftszeiten:  
Mo. – Sa. 09:30 – 17:00 Uhr

80 € *
* Euro 

pro Gramm

Jetzt auch in Rodgau-Jügesheim · Eine einmalige 5-Tages-Aktion

Machen Sie Ihre Raritäten zu Bargeld!

Samstag
November

23
2024

Montag
November

25
2024

Dienstag
November

26
2024

Mittwoch
November

27
2024

Donnerstag
November

28
2024

Aktionshaus

Militaria aller Art

Hochstädter Str. 16 • 63110 Rodgau-Jügesheim • 06106-2772112 • 0178-4147770

Bierkrüge

Uhren aller Art

da_2024_010_055/1012597_sk

Julian ist kommunaler Behindertenbe-
auftragter der Stadt Würzburg, Schöffe  
am Landgericht, engagiert sich in zahl-
reichen Vereinen zu Selbsthilfe bei Be-
hinderungen, spielt Powerchair-Hockey  
– und hat Spinale Muskelatrophie 
(SMA). Bei Julian sterben durch die 
seltene Erkrankung spezielle Nerven-
zellen im Rückenmark ab, welche für 
die Weiterleitung von Signalen vom 
Gehirn zu den Muskeln zuständig sind. 
In der Folge werden seine Muskeln 
zunehmend schwächer. Mittlerweile ist 
Julian deshalb auf einen Elektrorollstuhl 
angewiesen. Im Englischen heißt dieser 
„power chair“, woher auch der mo-
dernisierte Name Powerchair-Hockey 
für den Hockeysport im Elektrorollstuhl 
stammt (www.facesma.de).

Dass Julian seinen Alltag aus gro-
ßem ehrenamtlichem Engagement und 

Sport auch mit SMA so selbstbestimmt 
leben kann, verdankt er neben seiner 
Therapie seiner Familie und persön-
lichen Assistenten, die ihn im Alltag 
unterstützen und Rückhalt geben. 
Besonders hilft dem 40-jährigen Dip-
lom-Psychologen aber auch, sich selbst 
über SMA, mögliche Therapien und 
Hilfsmittel zu informieren, sich darüber 
mit anderen Betroffenen auszutauschen 
und so ein echter Experte für sich selbst 
zu werden. 

Leben mit Spinaler  
Muskelatrophie (SMA)

ANZEIGE

Foto: Kathrin Königl 
 
 

 
Die Ausnahmekünstler bieten die bekanntesten und 
schönsten Gospelsongs in einem sehr emotionalen 

Programm mit garantiertem Gänsehautfeeling.  
Mi, 22.01.25 HUGENOTTENHALLE N.Isenburg 
Fr, 24.01.25 HEILIG-GEIST-KIRCHE Frankfurt/M. 

Ticketshop Hugenottenhalle, Alte Oper 
FFM, sowie den bekannten FrankfurtTicket und Eventim 

VVK-Stellen. Tickettelefon: 069-134 04 00  
 

Lachgas ist nicht  
unbedenklich
Auch wenn in unserer Atemluft 
viele Bestandteile enthalten sind, 
so sind sie in größeren Dosen 
nicht immer ungefährlich und 
können im Körper eine starke 
Wirkung entfalten. So zum Bei-
spiel Distickstoffmonoxid. Das 
sogenannte Lachgas wird zur 
schnellen Einleitung von Nar-
kose eingesetzt. Es wird aber 
beispielsweise auch zum Auf-
schäumen von Sprühsahne in der 
Dose benutzt. Deshalb ist es frei 
verkäuflich. Leider wird es immer 
wieder missbräuchlich verwen-
det und als Droge eingesetzt. Die 
Nutzung dieser Betäubung kann 
schwerwiegende Folgen haben. 
Beispielsweise wird der Fo-
lat-Stoffwechsel inaktiviert, was 
dazu führt, dass B12 nicht mehr 
gut aufgenommen werden kann. 
Knochenmarkveränderungen 
oder irreparable Nervenschmer-
zen sind die Folgen. Bei häufiger 
Anwendung steigen das Sucht-
potenzial und die Wahrschein-
lichkeit, zu härteren Drogen zu 
greifen. Daher ist Lachgas inzwi-
schen zur Einstiegsdroge gewor-
den, was in Großbritannien be-
reits zu einem Verbot geführt hat. 
Es galt dort als die am dritthäu-
figsten konsumierte Droge.

Mit unserer neuen Apotheke-
Prime-App können Sie jetzt Ihr 
E-Rezept direkt von der Kranken-
kassenkarte mithilfe Ihres Smart-
phones an uns übermitteln. Die 
Lieferung zu Ihnen erfolgt zeit-
nah durch unsere eigenen Fahrer 
und bei weiteren Fragen sind wir 
in unseren Apotheken zu errei-
chen. Einfach apothekeprime un-
ter Apps bei Google Play oder im 
Apple App Store herunterladen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Strukturen im Alltag sind für die 
meisten Menschen von großer Bedeu-
tung. Wenn es jedoch schwierig wird,  
Essen zuzubereiten oder Lebensmit-
tel einzukaufen, gehen einige dieser 
wichtigen Rituale verloren. Unterstüt-
zung bietet dann die Internetseite  
EssenaufRaedern.de – die Informati-
onsplattform für alle Fragen rund um 
das Thema Mahlzeitendienst.

Hilfe auf Augenhöhe:  
Der Service Essen auf Rädern 
ermöglicht Selbstversorgung
Mit einem Mahlzeitendienst geben 

Sie die Zubereitung in die Hände 
professioneller Köche – die Entschei-
dung, was Sie essen und wann Sie 
beliefert werden möchten, liegt wei-
terhin in Ihren Händen. So bleibt  
alles ein Stück weit wie gewohnt – 
und genauso lecker.

Aber wie funktioniert „Essen auf 
Rädern“ eigentlich genau? Und 
wo finde ich einen Anbieter, der 
zu meinen Bedürfnissen passt?  
EssenaufRaedern.de bietet die In-
formationen, die Sie benötigen, um 
fundierte Entscheidungen treffen zu 
können. Hier finden Sie Antworten 
auf Ihre Fragen – geballtes Wissen 
auf einen Blick. Die Such- und Filter-
funktion hilft dabei, den passenden 

Mahlzeitendienst zu finden. Damit 
sich Hilfe einfach gut anfühlt.
Mit Essen auf Rädern können Sie 

weiterhin selbstbestimmt Ihr Leben ge-
stalten. Wir freuen uns, Sie auf Ihrem 
Weg zu begleiten.
Unter EssenaufRaedern.de oder dem 

obenstehenden QR-Code erhalten Sie 
Zugang zu unserer vielfältigen Infor-
mationenplattform sowie einen Über-
blick über die Anbieter in Ihrer Region.

Essen auf Rädern
Das Portal, das ältere Menschen mit einem 

Lieferdienst für Mahlzeiten unterstützt

da_2024_500_172/1012663_sk

ANZEIGE

TUMO-Lernzentrum kommt  
ins Nordwestzentrum 

Innovatives Bildungsangebot fördert digitale Kreativität 
von Kindern und Jugendlichen 

FRANKFURT (PM) | Am Don-
nerstag, 14. November, haben die 
Stadtverordneten grünes Licht 
für das geplante TUMO-Lernzen-
trum gegeben und der Anmietung 
einer 2078 Quadratmeter großen 
Fläche im Nordwestzentrum zu-
gestimmt. Dort sollen nach dem 
erfolgten Umbau der Liegen-
schaft voraussichtlich ab Anfang 
2026 Kinder und Jugendliche ab 
zwölf Jahren ihr kreatives Poten-
zial in zentralen Zukunftstechno-
logien entdecken können – und 
das kostenlos. 
„Gemeinsam schaffen wir mit 
dem TUMO-Lernzentrum ein 
Leuchtturmprojekt zur Förde-
rung von kreativen Kompeten-
zen und Bildungsgerechtigkeit, 
dessen Strahlkraft über die Stadt-
grenze hinausgehen wird“, sagte 
Sylvia Weber, Dezernentin für 
Bildung, Immobilien und Neues 
Bauen. TUMO geht auf eine pri-
vate Initiative zurück und hat sei-
nen Namen dem ersten Standort 
zu verdanken, nahe des „Tumo“ 
genannten Tumanyan-Parks in 
Jerewan. Mittlerweile gibt es in 
acht Ländern TUMO-Zentren. 
Wesentliche Merkmale sind: Fo-
kus auf Technologie und Kreati-

vität, innovatives Lernkonzept 
sowie Offenheit für alle Gesell-
schafts- und Bildungsschichten. 
Abgedeckt werden Felder wie 
Programmieren, Grafikdesign, 
Robotics, Spiele-Entwicklung 
und Musik-Produktion. 
Die Nordweststadt sei als Stand-
ort ideal, sagte Weber. „Durch 
die gute Anbindung ist das TUMO 
dort von überall aus schnell zu 
erreichen. Und: In der Nordwest-
stadt wird das neue Lernzentrum 
von Tag eins an starke Partner 
haben – angefangen bei den An-
geboten der ‚Jungen VHS‘ im 
NWZ und dem Hochbegabten-
zentrum über die neu gestaltete 
Stadtbücherei bis hin zur Arche. 
Auch die Ernst-Reuter-Schulen 
und das Quartiersmanagement 

der Aktiven Nachbarschaft gehö-
ren zu diesem Netzwerk, das sich 
sicher schnell erweitern wird. 
Hier kann durch TUMO zusätzli-
che Dynamik entstehen.“ 
Betreiber des Frankfurter TU-
MO-Zentrums soll nach dem 
Willen der Stadtverordneten die 
Volkshochschule Frankfurt wer-
den, die das TUMO-Zentrum als 
Drittmittel-gefördertes Projekt 
tragen wird. VHS-Direktor Da-
nijel Dejanovic sprach von einer 
„Riesenchance für den Bildungs-
standort Frankfurt“: „TUMO ent-
deckt, weckt und fördert Talente 
– unabhängig von Herkunft oder 
Geldbeutel. Während andere von 
Future Skills reden, machen wir 
uns an die Umsetzung.“

GRAFIK:TUMO

Patientenakademie Langen
Vorträge für Patienten und Interessierte

TERMIN: DO., 28. NOV. UM 18.00 UHR  

REFERENT: DR. ERIK ELLLIGER, OBERARZT DER KLINIK FÜR ORTHOPÄDIE, UNFALLCHIRURGIE  

UND SPORTTRAUMATOLOGIE 

ORT: NEUE STADTHALLE LANGEN, TAGUNGSRAUM 2, SÜDLICHE RINGSTRASSE 77, 63225 LANGEN

Wenn’s im Knie 
knirscht –  
Ursachen und 
Therapien von 
Knieschmerzen 
Das Kniegelenk des Menschen 
muss im Laufe des Lebens 
Hochleistungen vollbringen 
und kann durch Abnutzung, 
Sport oder Verletzungen irre-
parablen Schaden nehmen. 
Schmerzen im Kniegelenk kön-
nen vielerlei Ursachen haben. 
Von Wachstumsstörungen 
oder Überlastungssymptomen 
bei jungen Patienten, über 
Schädigungen der Menisken 
oder der Bänder, ist die häu-
figste Ursache für Knieschmer-
zen allerdings die Arthrose, bei 
der sich der Knorpel im Kniege-
lenk langsam, aber fortlaufend, 
abbaut. In Deutschland leiden 

bis zu 60 % aller Menschen 
im Alter über 60 Jahre an die-
ser Art von Arthrose. Dabei ist 
der Verlauf chronisch und nicht 
heilbar, so dass in bestimmten 
Fällen auch über einen Gelen-

kersatz  nachgedacht werden 
sollte. Die Art der Schmerzen 
variiert bei all diesen Erkran-
kungen stark, sodass nur eine 
gründliche ärztliche Untersu-
chung die genauen Ursachen 
der Knieschmerzen klären 
kann. Dr. Elliger spricht seinem 
Vortrag über diese Diagnose 

und Behandlungsmöglichkei-
ten und freut sich auf die Fra-
gen und Diskussionsbeiträge 
der Teilnehmer.

Informationen unter:
Information unter: 
Tel.: 06103 / 912  - 6 12 04
k.leister@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Der jew. Vortrag findet im Rah-
men der Reihe „Patientenaka-
demie Langen“ statt, in der die 
leitenden Ärzte der Asklepios 
Klinik Langen medizinische 
Themen für Interessierte, Lai-
en und Patienten vorstellen. Er 
ist für ca. 45 Min. konzipiert, so 
dass im Anschluss ausreichend 
Zeit für individuelle Fragen aus 
dem Publikum und eine rege 
Diskussion bleibt. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Die Ver-
anstaltung findet unter Beach-
tung der 2G+ Regelung statt.

FRANKFURT AKTUELL

„Running Ralph“ in Gedenken 
an Ralph Tschirner
Laufen für den guten Zweck

Beim 41. Mainova Frankfurt 
Marathon im vergangenen 
Oktober fanden sich 40 Läu-
fer*innen  zusammen, um 
gemeinsam am Staffel-Ma-
rathon teilzunehmen. Sie 
einte der Wunsch, einem 
besonderen Menschen und 
seiner Mission zu geden-
ken: Ralph Tschirner. Ralph 
Tschirner, ehemaliges Vor-
standsmitglied des Sport-
kreises Frankfurt, organisier-
te von 2010 bis 2019 jährlich 
eine Staffel, die immer ein 
soziokulturelles Thema in 
den Vordergrund rückte. Im 
Jahr 2016 konnte beispiels-
weise eine interkulturelle 
Staffel mit Zweierteams auf 
die Marathonstrecke ge-
schickt werden. Das Motto 
der damaligen Inter-kultu-
rellen Wochen „Frankfurt 
– gemeinsam läuft’s“ nahm 
Ralph Tschirner dabei wört-
lich: In den Zweierteams 
liefen Flüchtlinge und Sport-
ler*innen aus Frankfurter 
Vereinen, Verbänden und 
Institutionen gemeinsam ein 
Teilstück von zwei Kilome-
tern und zeigten, dass der 
Sport nahezu jede Grenze 
überwindenden kann. Nach 
einer pandemiebedingten 
Pause sollten trotz Erkran-
kung im Jahr 2022 weitere 
Staffeln initiiert werden. In 
diesem Jahr sollte das The-

ma Krebs im Mittelpunkt 
stehen. Leider konnte Ralph 
Tschirner sein Vorhaben 
nicht mehr umsetzen. Un-
ter den 40 Läufer*innen der 
diesjährigen Gedenk-Staffeln 
befanden sich auch zwei 
Läufer, die an Ralph Tschirn-
ers interkulturelle Staffel 
2016 mitgelaufen waren, 
was sie bei ihrer Integration 
in die Stadt und Gesellschaft 
nachhaltig unterstützt hat-
te. „Es war eine einmalige 
Begegnung mit ihm, die sie 
aber so stark geprägt hat, 
dass sie sich 8 Jahre spä-
ter wieder an seiner Staffel 
beteiligten. Dieses Mal lei-
der ohne ihn.  Sie waren so 
dankbar für seine Unterstüt-
zung, dass sie unbedingt 
dabei sein und ihm zu Ehren 
mitlaufen wollten, obwohl 
sie Ralph nur einmal getrof-

fen haben. Die Erfahrungen 
und das positive Feedback 
möchten wir nutzen, um die 
Staffel für 2025 zu planen“, 
berichtet Amir Jemour vom 
Sportkreis, der an der dies-
jährigen Staffel teilgenom-
men hat. Der Sportkreis-Vor-
sitzende Roland Frischkorn 
ergänzt: „Diese vereinende 
Kraft, die nur der Sport mit 
sich bringt, ist unser stärks-
ter Antrieb und bestätigt uns 
darin, Ralphs Mission in Zu-
kunft weiterzuführen.“  

EINE  KOOPERATION VON

SPORTKREIS-
AKTUELL

Internationaler Tag gegen  
Gewalt an Frauen und Mädchen 

Veranstaltungen und Aktionen am 25. November: 
„NEIN zu jeder Form von Gewalt“

FRANKFURT (PM) | 1999 rief 
die UN-Generalversammlung 
den 25. November zum Inter-
nationaler Tag gegen Gewalt 
an Frauen aus. Seither finden 
jährlich an diesem Tag weltweit 
Aktionen und Veranstaltungen 
statt, um das Ausmaß von Ge-
walt an Frauen und Mädchen öf-
fentlich zu machen und Strategi-
en zur Bekämpfung der Gewalt 
zu entwickeln. 
In Deutschland ist jede dritte 
Frau mindestens einmal in ih-
rem Leben von körperlicher 
oder sexueller Gewalt betroffen. 
Jeden Tag versucht ein Täter in 
Deutschland eine Frau zu töten, 
an jedem zweiten Tag wird eine 
Frau ermordet, meist durch den 
aktuellen oder früheren Partner. 
Gewalt fängt nicht erst bei kör-
perlichen Übergriffen an, son-
dern zeigt sich auch in finanzi-
eller Abhängigkeit, in digitalem 
und psychischem Terror. Vieles 
bleibt im Verborgenen. So weist 
die Kriminalstatistik nur die an-
gezeigten Fälle aus, das heißt, es 
wird von einer hohen Dunkelzif-
fer ausgegangen. 
„Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen ist eine Menschenrechts-
verletzung und gleichzeitig welt-
weit erschreckender Alltag! Es 
empört mich, dass nach wie vor 
so viele davon betroffen sind. 
Gleichzeitig ermutigt es mich, 
dass in Frankfurt so viele Insti-
tutionen, Träger und Bürger*in-
nen jedes Jahr am 25. Novem-
ber auf die Straße gehen, ihren 
Protest ausdrücken und sich mit 

gewaltbetroffenen Frauen und 
Mädchen auf der ganzen Welt so-
lidarisieren. Sie haben ein Recht 
auf ein Leben ohne Gewalt! In 
Frankfurt steht Betroffenen und 
Ratsuchenden glücklicherweise 
ein breites Hilfesystem zur Ver-
fügung.“

Stadtweit wird in Frankfurt mit 
Veranstaltungen und Aktionen 
auf Gewalt gegen Frauen auf-
merksam gemacht: 
• �Infoscreen-Aktion gegen Ge-

walt, bis 25. November: Auf 
Infoscreens werden an hoch 
frequentierten U- und S-Bahn 

Haltestellen wie dem Haupt-
bahnhof, Willy-Brandt-Platz, 
Südbahnhof, Hauptwache oder 
Bornheim Mitte Illustrationen 
gezeigt, die auf das Thema 
Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen aufmerksam machen. 

• �Banner „Respekt. Stoppt 
Sexismus.“ am Eisernen Steg, 
bis 14. Januar 2025: Zum In-
ternationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen und Mädchen 
setzt die Stadt Frankfurt wie-
der ein deutliches Zeichen 
gegen sexuelle Übergriffe an 
Frauen und Mädchen. Auf dem 
Eisernen Steg hängen vier gro-
ße pinkfarbene Banner mit der 
Aufschrift „Respekt. Stoppt 
Sexismus“ und „Mein Nein 
heißt Nein“. 

• �Kundgebung und Demonstration 
„NEIN zu jeder Form von Ge-
walt an Frauen und Mädchen“, 
am Montag, 25. November, ab 
17 Uhr, Konstablerwache.

• �„Orange the World“, am Mon-
tag, 25. November, ab 17 Uhr: 
Gebäude werden orange an-
gestrahlt, darunter die Paul-
skirche und die Alte Oper. Das 
Frauenreferat der Stadt Frank-
furt und die beiden ZONTA 
Clubs Frankfurt beteiligen sich 
an der weltweiten Aktion von 
UN-Women und setzen ein 
Zeichen gegen Gewalt an Frau-
en und Mädchen. 

Beratungsangebote unter:
www.frauennotruf-frankfurt.de
www.fim-frauenrecht.de
www.fem-onlineberatung.de

Grafik „Nein zu jeder Form von 
Gewalt“ und Aufruf zur Demo und 
Kundgebung am 25. November.�

COPYRIGHT: OPAK WERBEAGENTUR
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Positive Bilanz nach  
einem Jahr Klimabonus  

Städtisches Förderprogramm zeigt Wirkung für mehr Klimaschutz 

FRANKFURT (PM) | Ein Jahr 
städtisches Förderprogramm 
Klimabonus für mehr Klima-
schutz zeigt Wirkung: Insge-
samt wurden beim Klimareferat 
seit Ende 2023 mehr als 2.100 
Förderanträge gestellt, 1.800 
Anträge bewilligt und 800 Maß-
nahmen umgesetzt. Gefördert 
wurden Dach-, Fassaden- und 
Hofbegrünungen, Zisternen, 
Trinkbrunnen, Solaranlagen 
(Solarthermie/Photovoltaik), 
Batteriespeicher und Ladesäu-
len.
Besonders nachgefragt wird die 
Förderung von Solartechnolo-

gie, berichtet Tina Zapf-Rodrí-
guez, Dezernentin für Klima, 
Umwelt und Frauen: „Innerhalb 
eines Jahres haben wir mit Hilfe 
des Programms auf 8.000 Quad-
ratmetern Dachfläche in Frank-
furt Solaranlagen gebracht – das 
entspricht in etwa der Größe 
von 20 Turnhallen. Hier sind 
bereits über 1.400 Kilowatt 
Peak Leistung zur Produktion 
von sauberem Strom installiert. 
Mein Fazit: Nach einem Jahr 
Klimabonus ist Frankfurt auf ei-
nem guten Weg, um das reiche 
Solarpotenzial der Stadt zu he-
ben.“ Zuschüsse für weitere 600 

Anlagen seien bereits genehmigt 
und werden in der näheren Zu-
kunft hinzukommen, so die De-
zernentin weiter.  
Die Stadträtin überreichte am 
Freitag, 15. November, einen 
Bescheid über die Förderung 
einer PV-Anlage und eines Bat-
teriespeichers plus Wallbox an 
Lothar Köhler. Der Bergen-Enk-
heimer nutzt bereits seit 2014 
Solarenergie zur Stromgewin-
nung für sein rund 300 Quadrat-
meter großes Zweifamilienhaus: 
„Das Haus ist Baujahr 2014. 
Schon beim Bau war unser Ziel, 
uns unabhängiger von fossiler 
Energie zu machen. Gleichzeitig 
steigern wir mit der Solartech-
nologie den Wert und auch die 
Attraktivität des Hauses. Abge-
sehen davon profitieren meine 
Familie und meine Mieter schon 
heute von geringen Nebenkos-
ten. Der Klimabonus ist eine 
willkommene Unterstützung 
für unseren Beitrag zur Energie-
wende.“ 
Im November 2023 hatte die 
Frankfurter Stadtverordneten-
versammlung das städtische 
Förderprogramm beschlossen, 
um gezielt Bürgerinnen und 
Bürger, Unternehmen, Vereine, 
Organisationen und Genossen-
schaften bei Maßnahmen zum 
Klimaschutz und zur Klimaan-
passung zu unterstützen. An-
tragstellerinnen und Antragstel-
ler können für ihre Maßnahmen 
insgesamt bis zu 100.000 Euro 
an Fördermitteln erhalten.

www.bauhaus.info

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25 
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543 
63457 Hanau, Edisonstraße 3  Folgen Sie uns auf:

Die Adressen unserer Fachcentren finden Sie unter: www.bauhaus.info/fachcentrenuebersicht

unsere
Besuchen Sie

präsentiert:

Auf dem Dach des Parkhaus Konstabler 
Töngesgasse 8 · 60311 Frankfurt am Main

8.11. – 
22.12.2024

Ö� nungszeiten:
Mo – Fr   16 – 23 Uhr

Sa  14 – 23 Uhr, So  14 – 21 Uhr
Geschlossen am 17.11. und 24.11.2024

8.11. – 8.11. – 

DANCE
mit DJ

AFTER WORK

 jeden Mittwoch 
und Donnerstag

Tina Zapf-Rodríguez (r.), Dezernentin für Klima, Umwelt und Frauen, 
überreicht Bescheid über Mittelbewilligung an Lothar Köhler (l.).
� COPYRIGHT: STADT FRANKFURT AM MAIN, FOTO: MAIK REUSS

Fundsachenversteigerung im Ordnungsamt  
FRANKFURT (PM) | Das Fund-
büro des Ordnungsamts verstei-
gert am Freitag, 6. Dezember, 
ab 14 Uhr Fundsachen. Einlass 
ist bereits ab 13.:0 Uhr in der 
Rebstöckerstraße, gegenüber der 
Hausnummer 4.

Versteigert werden:
• �Uhren, Schmuck, Sonnenbrillen
• �Handys, Kopfhörer, Airpods, 

ein Notebook
• Haushaltsgeräte
• Kleidung
• �eine kleine Anzahl an Fahrrä-

dern

Ersteigerte Gegenstände müssen 
direkt in bar bezahlt werden.

Informationen zur Anfahrt
Von der S-Bahnstation Gallus-
warte mit den Straßenbahnlini-
en 11 oder 21 in Richtung Höchst 
bis zur Haltestelle Rebstöcker 

Straße. Der Eingang zur Ver-
steigerung befindet sich direkt 
bei der Haltestelle. Oder mit der 
Straßenbahnlinie 14 oder mit 
dem Bus 52 bis Haltestelle Ord-
nungsamt. Dann bitte noch von 
der Kleyerstraße um die Ecke in 
die Rebstöcker Straße gehen.
Besucherparkplätze in der Tief-
garage sind vorhanden, die 
Einfahrt erfolgt über Krifteler 
Straße. Der Eingang ist ebener-
dig und für Rollstuhlfahrerinnen 
und -fahrer geeignet. Weitere In-
formationen gibt es unter frank-
furt.de/fundbuero
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